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1. Bestatigung der Niederschrift der nichtdffentlichen Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses
vom 06.06.2024

Kranenburg, 09.09.2024
Vorsitzender

Hans-Ulrich Heiden

GemaR § 14 (1) der Hauptsatzung wird darauf hingewiesen, dass der vorgenannte Bekanntmachungstext 7 Tage vor der Sitzung an der
Bekanntmachungstafel vor dem Rathaus aushéngt. Zudem kann die Bekanntmachung im Internet auf der Homepage der Gemeinde
Kranenburg (www.kranenburg.de) aufgerufen werden.
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Gemeinde Kranenburg Drucksache 2024/0742/01

Zustandig: Bauamt, Herr Peters

Drucksache des Planungs- und Umweltausschusses
- 6ffentliche Sitzung -

Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK)

Beratungsfolge Sitzungstag
Planungs- und Umweltausschuss 12.09.2024
Rat 19.09.2024

1. Schilderunqg des Sachverhaltes:

In seiner Sitzung am 20.06.2024 wurde dem Rat der Entwurf der 1. Fortschreibung des Integrierten
Handlungskonzeptes (IHK) fir den Ortskern Kranenburg vorgelegt. Auf die Drucksache Nr. 2024/0742
wird verwiesen. Gleichfalls wurden dem Rat in dieser Sitzung die Grundziige der Entwicklungsstudie
zur Gestaltung der GroR3en Stral3e, des Marktplatzes sowie zur Anbindung des Ortskerns an das Fach-
marktzentrum Grof3en Haag vorgestellt.

Zwischenzeitlich fand am 04.07.2024 die angekiindigte Blrgerbeteiligung sowie eine nachgelagerte ein-
wochige Beteiligungsmoglichkeit tber die virtuelle Plattform ,,Adhocracy* statt. Die entsprechenden An-
regungen wurden von den Planungsbiiros und dem Quartiersmanagement ausgewertet.

Dariiber hinaus wurden Gesprache mit dem Stuppkesmarkt e.V. und dem Krunekroane e.V. gefuhrt. Im
Ergebnis wurden von den Vereinen keine grundsatzlichen Bedenken gegeniber dem IHK, insbeson-
dere zur Gestaltung der Grol3en Stral3e und des Marktplatzes, geaul3ert.

Daraufhin wurde die Entwicklungsstudie zu einer Entwurfsplanung ausgearbeitet. Diese wird dem Aus-
schuss in seiner heutigen Sitzung durch die Planungsbiiros Geo3 und Fuhrmann + Keuthen vorgestellt.
Die entsprechenden Planunterlagen liegen dieser Drucksache im Vorabzug bei.

Die 1. Fortschreibung des IHK ist in einem schriftlichen und zahlenméRigen Bericht zusammengefasst,
der dieser Drucksache als weitere Anlage beigefiigt ist. Demnach schlief3t die kostenmalfiige Fortschrei-
bung abschlieBend mit kalkulierten Gesamtausgaben in Hohe von 14.842.725 € ab. Der kommunale
Eigenanteil errechnet sich in Hohe von 5.937.090 €.

Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, die 1. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes in
der Gesamtheit zu beschlieBen und den Forderantrag auf der Grundlage dieser Konzeptentwirfe fur
die GroRe Stral3e, den Marktplatz und der neuen Briicke Uber die Steinwasserung bis zum 30.09.2024
zu stellen.

Die Beschlussfassungen Uber die sich aus dem Konzept ergebenden Einzelmaflinahmen unterliegen
wie bisher jeweils der erneuten Beschlussfassung durch den Rat. Dementsprechend werden die im
Integrierten Handlungskonzept enthaltenen MalRnhahmen detailliert ausgearbeitet und einzeln im Pla-
nungs- und Umweltausschuss vorgestellt. Entsprechend der im Konzept vorgenommenen Priorisierung
betrifft dies zunachst die Planungen fiur die neue Briicke Uber die Steinwésserung, die Gestaltung der
Grol3en Strafl3e und des Marktplatzes.

2. Beschlussvorschlag:
Der Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Rat den nachfolgenden Beschluss:

Der Rat beschliel3t die Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) fir den Ortskern Kra-
nenburg, mit Gesamtausgaben in Hohe von 14.842.725 €.

Anlage(n):
(1) 1. Fortschreibung IHK

(2) Lageplan GroRRe Stral3e 0 von 5
(3) Lageplan Grol3e StraRe 1 von 5
(4) Lageplan Grol3e StralRe 2 von 5



(5) Lageplan Grol3e StralRe 3 von 5
(6) Lageplan Grol3e StrafRe 5 von 5
(7) Lageplan Grol3e StrafRe 4 von 5
(8) Schnitt GroRe StralRe

(9) Lageplan Marktplatz

Kranenburg, den 04.09.2024

Der Birgermeister
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Einleitung

Mit dem vom Rat am 03.09.2020 beschlossenen Integrierten Handlungskonzept Ortskern
Kranenburg wurde die zukiinftige Entwicklung des historischen Ortskerns festgelegt. Diese
Entwicklung soll mit der ersten Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes ver-
stetigt und weiterentwickelt werden.

Das Integrierte Handlungskonzept ermdglichte die Aufnahme in das Programm ,Lebendige
Zentren® der Stadtebauférderung. Das Férderprogramm leistet finanzielle Unterstitzung bei
der Vorbereitung und Durchfihrung von Gesamtmalinahmen zur Erhaltung und zielgerich-
teten Entwicklung als Standort flir Wirtschaft und Kultur sowie als Ort zum Wohnen, Arbei-
ten und Leben. Die Gemeinde Kranenburg erhalt fir die Teilmal3nahmen dieses Férderpro-
gramms Zuwendungen in Hohe von 60 % der zuwendungsfahigen Gesamtausgaben.

Integriertes Handlungskonzept fir den Ortskern von

KRANENBURG

Abb. Cover IHK 2020

Der historische Ortskern Kranenburgs mit seinem mittelalterlich gepragten Strallennetz und
der umlaufenden ehemaligen Wall- und Grabenzone stellt ein grof3es Potenzial fir die Wei-
terentwicklung eines attraktiven, zukunftsfahigen Ortskerns dar. Die Erarbeitung und Fort-
schreibung des Integrierten Handlungskonzeptes ist bedeutend, da strukturelle und gesell-
schaftliche Veranderungen die Kommunen vor grof3e Herausforderungen stellen:

Demografischer Wandel

Strukturelle Veranderung im Einzelhandel
Klimawandel

Veranderungen in der Arbeitswelt
Wohnstandort Ortskern

Wettbewerb der Stadte



Aufgrund der guten Resonanz und der vielfaltigen Malinhahmen soll das Integrierte Hand-
lungskonzept fortgeschrieben werden. Damit sollen Mal3nahmen, die sich erst im Rahmen
des durch das Quartiersmanagement angestof3enen Burgerbeteiligungsprozesses und aus
den Konzepten des Verfligungsfonds entwickelt haben, mit Unterstlitzung des Férderpro-
gramms umgesetzt werden.

Bisherige MaRnahmen des Integrierten Handlungskonzepts

Die im Rahmen des Forderprogramms flir den Zeitraum 2021 bis 2026 beantragten Mal3-
nahmen sind teilweise abgeschlossen oder stehen kurz vor dem Abschluss. Weitere Mal3-
nahmen werden zeitnah begonnen. Darlber hinaus mussten einige MaRnahmen im Laufe
der Umsetzung teilweise angepasst werden, um auf aktuelle Entwicklungen und neue Er-
kenntnisse angemessen reagieren zu kdnnen. Ebenso werden einige MaRnahmen nicht
umgesetzt.

Im Folgenden wird ein Uberblick tiber den Umsetzungsstand der jeweiligen Teilmanahmen
gegeben. Dabei wird zwischen Planungen, stadtebaulichen Projekten und Instrumenten un-
terschieden.
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Abb. Gesamtdarstellung MaRnahmen IHK 2021



Planungen

Die im Integrierten Handlungskonzept festgelegten Konzepte beinhalten Untersuchungen
zur Gestaltung und Nutzbarkeit des Kranenburger Ortskerns.

Integriertes Handlungskonzept

Das Integrierte Handlungskonzept wurde durch den Rat in seiner Sitzung am 03.09.2020
beschlossen. Vorausgegangen war der Beschlussfassung eine umfangreiche Bestands-
analyse sowie eine Bearbeitung im Rahmen einer Birgerversammlung und durch eine
Steuerungsgruppe. Das Integrierte Handlungskonzept wurde durch das Buro Junker +
Kruse erarbeitet.

Machbarkeitsstudie Blurgerhaus
Die Machbarkeitsstudie wurde durch das Architekturbiiro Wrede entwickelt und durch den
Rat in seiner Sitzung am 17.06.2021 beschlossen.

Machbarkeitsstudie Feuerwehr

Am 11.03.2020 fand eine Begehung des Feuerwehrgeratehauses Kranenburg durch die
Unfallkasse NRW im Rahmen der Untersuchung zur Verhtitung von Arbeitsunfallen, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren statt. Zur Wiederherstellung der
feuerwehrtechnischen Anforderungen an das Bestandsgebaude wurde eine Machbarkeits-
studie durch das Buro Dr. Ing. Klaus Vdlling erstellt. Im Ergebnis spricht sich die Machbar-
keitsstudie vom 13.08.2020 flr einen Neubau aus. Ausschlaggebend hierfur sind insbeson-
dere die unzureichenden Platzverhaltnisse auf dem derzeitigen Grundstick, die eine zeit-
gemale Sanierung des Bestandsgebaudes nicht zulassen.

Gestaltungskonzept Wall/Stadtmauer
Fachplanung zur Erstellung eines gesamtheitlichen Planungsansatzes zur Gestaltung der
Wallanlagen.

Gestaltungswettbewerb Marktplatz
Durch das wettbewerbliche Verfahren soll die Maldnhahme planerisch vorbereitet werden.

Beleuchtungskonzept

Im Ortskern Kranenburg sind die unterschiedlichen kulturellen und historischen Anzie-
hungspunkte heute dispers lokalisiert und kaum vernetzt. Die Aufwertung des Wallweges
bzw. Kreuzweges, die Gestaltung von Aufenthaltsbereichen und die Inszenierung von denk-
malgeschitzten Gebauden durch besondere Beleuchtungseffekte kbnnen zu einer solchen
Vernetzung beitragen. Um dieser anspruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden, soll durch
ein geeignetes Fachburo ein Beleuchtungskonzept erstellt werden.

Marketingkonzept

Mit dem Integrierten Handlungskonzept ist auch die Auldendarstellung der ,Marke“ Kranen-
burg zu verbessern, um die Wirkung der Projekte zu verstarken und die Chance zu nutzen
|dentifikation und Image zu verbessern. Es ist darum ein Konzept zu erarbeiten, das den
Umbauprozess begleitet und das Marketinguberlegungen, -projekte und Veranstaltungen
fur den Ortskern und auch die Gesamtgemeinde kreiert. Die Marke Kranenburg kann so neu
aufgelegt werden.



Stadtebauliche Projekte

Die Umbaumaf3nahmen resultieren in Teilen aus den vorgenannten Konzepten und
bertcksichtigen die stadtebaulichen Entwicklungskonzepte der Gemeinde Kranenburg.

Umgestaltung Marktplatz

Insgesamt wird dem Besucher und Kunden des Ortskerns bereits heute ein attraktives und
lebendiges Erscheinungsbild vermittelt. Diese Aufenthaltsqualitat darf jedoch nicht Gber
eine Reihe gestalterischer Schwachen hinweg tduschen. In diesem Zusammenhang ist vor
allem auch die derzeitige Funktion und Gestaltung des Marktplatzes zu sehen. Als Ein-
gangsraum des Ortskerns und ,Auftakt” der historischen Wallanlage ist dem Marktplatz eine
wichtige Rolle innerhalb des Stadtgrundrisses zuzusprechen. Aufgrund der fast vollstandi-
gen Nutzung als Parkplatz und der damit verbundenen fast vollstandigen Versiegelung so-
wie kaum vorhandener platzrelevanter Nutzungen mit einer in die Jahre gekommenen
Méoblierung fehlt es dem Platz an Ausstrahlungskraft.

Daher sieht das Konzept die Gestaltung und Aufwertung des Platzes zu einem attraktiven
Auftakt des Ortskerns vor. Im Mittelpunkt soll die gestalterische Herausarbeitung der Funk-
tionen Aufenthalt, Griin und auch Parken stehen. Der Freizeit- und Griinwert soll dabei ge-
steigert und das Angebot an Nutzungen profiliert werden. Auch das Stadtmobiliar, Leuchten,
Banke, Papierkdrbe, Fahrradstander oder auch Grunflachen und Spielgerate wirden die
Aufenthaltsqualitat des Marktplatzes erheblich steigern und einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz leisten kdnnen.

Gestaltung und Aufwertung Wall

Die historische Wallanlage umrahmt mit ihren gro3zigigen Grinflachen und dem FulRweg
den Ortskern. Die Steinwasserung und der Groesbecker Bach begrenzen im Westen und
Norden den Verlauf der Wallanlage und sorgen in einigen Teilen flr Aufenthaltsqualitat.
Insbesondere der Uferbereich der Steinwasserung ist momentan aufgrund fehlender
Moglichkeiten zum Gewasser zu gelangen, jedoch ein eher mindergenutzter Stadtraum. Der
FuBweg ist gut ausgebaut, bietet aufgrund veralteter Mdblierungselemente jedoch keine
attraktiven Verweilmoglichkeiten. Zudem ist die Verknipfung der historischen Wallanlage
bzw. des Kreuzwegs als touristische Attraktion mit der Hauptader Gro3e Stral3e sowie dem
Einzelhandelsschwerpunkt Grof3en Haag heute noch zu schwach ausgebildet

Das Konzept sieht vor, den Wall zu einem attraktiven Freizeit- und Erholungsraum zu ge-
stalten. Dabei soll die Zuganglichkeit des Wassers gewahrleistet werden, z. B. mit der
Schaffung von Uferterrassen oder Wasserspielen. Dies ist insbesondere flir den nérdlichen
Bereich der Wallanlage vorgesehen. Zeitgemalie, einheitliche Méblierungs- und Beleuch-
tungselemente entlang des gesamten Rundwegs sollen die Aufenthaltsqualitat starken und
diesen offentlichen Raum zu einem modernen Stadtraum gestalten.

Auch die Stadtmauer kann aufgrund der derzeitigen Gestaltung und des baulichen Zustan-
des ihre historische Anziehungskraft nicht voll entfalten. Eine gestalterische Aufwertung im
Zusammenhang mit dem an der Wallanlage verlaufenden Kreuzweg bietet die Chance, den
historischen Ortskern und das historische Erbe starker hervorzuheben.

Zudem beriicksichtigen die bisherigen Uberlegungen, dass der Bereich vor der Stadtmauer
seit dem 18. Jahrhundert durch Kleingarten zur Selbstversorgung der angrenzenden Be-
wohner genutzt wird. Diese Nutzung verfallt zunehmend bzw. die Garten werden zu Frei-



zeitzwecken mit modernen Einrichtungen und Gartenhitten versehen sowie mit standort-
fremden Geholzen bepflanzt. Ziel ist es die pragende Kleingartennutzung zu erhalten und
hierauf u.a. durch den Erwerb von Flachen Einfluss zu nehmen. Dort, wo ein privates En-
gagement nicht besteht oder angeregt werden kann, ist eine Aufwertung zur Erlebbarma-
chung der Stadtmauer in Form passender Gestaltung und Bepflanzung, ggf. in Verbindung
mit Kunstprojekten, durch die Gemeinde vorgesehen.

Darstellung Motte

Nordlich des Ortskerns, im Bereich der Tiggelstrale und der Bruchsche Stralde lasst sich
anhand historischer Plane die Entstehung des Ortes Kranenburg mit der ehemaligen Burg
,Motte“ verorten. Damit dieser flir die Gemeindegriindung wichtige Ort zukiinftig auch op-
tisch im Ortsbild ablesbar ist, soll die ,Motte“, die als Bodendenkmal kennzeichnet ist, ge-
stalterisch hervorgehoben werden und als ein weiterer kulturhistorischer Baustein das kul-
turelle Erbe der Gemeinde Kranenburg herausstellen.

Naturerlebnisraum
Die Teilmallnahme wurde im Jahr 2022 abgeschlossen.

Sanierung und Aufwertung Blrgerhaus

Die mit dem gefassten Integrierten Handlungskonzept vorgesehene Planung des Blirger-
hauses, mit einem Erweiterungsbau ein zukunftsfahiges Zentrum zu schaffen, musste vor
dem Hintergrund der unvorhersehbaren Kostensteigerung verworfen werfen.

Stattdessen wurde eine Planung zur umfassenden Modernisierung des vorhandenen Biir-
gerhauses erstellt. Die MaRnahme steht zwischenzeitlich unmittelbar vor der Fertigstellung.

Neubau Feuerwehrgeratehaus Kranenburg

Das derzeitige Feuerwehrgeratehaus wurde im Jahr 1979 erbaut. Die vorhandenen Einstell-
platze reichen nicht mehr aus, so dass Fahrzeuge hinter bzw. ohne entsprechenden Bewe-
gungsraum zwischen den Einstellplatzen abgestellt werden missen. Hinzu kommt, dass
das derzeitige Feuerwehrgeratehaus - neben den beengten Umkleideverhaltnissen - den
heute geltenden Anforderungen hinsichtlich der Geschlechtertrennung (keine Umklei-
demoglichkeit und Sanitarraume flr weibliche Feuerwehrangehdrige) und der seitens der
Unfallkasse geforderten Schwarz-Weil3-Trennung nicht genugt. Die urspringlich in
Erwagung gezogene Erweiterung ist unwirtschaftlich und zudem am derzeitigen Standort
aufgrund der beengten Grundstuckssituation nicht umsetzbar. Das fiur den Neubau vorge-
sehene Grundstlick liegt in zentraler und verkehrsgunstiger Lage an der Umfahrungsstral’e
(GrofRen Haag) und befindet sich bereits im Eigentum der Gemeinde.

Die Nachnutzung des bisherigen Feuerwehrgeratehauses ist ebenfalls gesichert. Dieses
soll als Fahrzeug- und Lagerhalle durch den unmittelbar angrenzenden Bauhof der Ge-
meinde, dessen derzeitigen raumliche Moéglichkeiten ebenfalls begrenzt sind, genutzt wer-
den.

In seiner Sitzung am 19.09.2024 hat der Rat den Brandschutzbedarfsplan fir die Gemeinde
Kranenburg beschlossen, welcher den Neubau des Feuerwehrgeratehauses im Ortstell
Kranenburg vorsieht.
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Instrumente

Fassaden- und Hofprogramm

Gebaude und Fassaden sind in einigen Bereichen, insbesondere entlang der Stadtmauer
und im nordlichen Bereich des Ortskerns, in einem schwachen Erhaltungszustand; hinzu-
kommen einige Leerstande. Auch private Vorflachen und Hoéfe wirken vielfach schwach und
wenig gestaltet. AuRerdem fehlt es in einigen Bereichen an klaren Abgrenzungen zwischen
privatem und o6ffentlichem Raum. Das Gesicht der Stadt, Fassaden und private Grund-
stiicksflachen sollen wieder zu ,Schmuckstiicken“ werden. Anreize hierzu soll ein Fassa-
den- und Hofprogramm bieten, das dabei hilft, Investitionen in die genannten Bauteile durch
finanzielle Zuschisse wieder lohnenswert machen. Dartiber hinaus sollen auch Beratungs-
leistungen ermoglicht werden. Die Zuschusse sind an Richtlinien zu binden, die neben qua-
litativen auch 6kologische und energetische Standards festlegen.

Nach Inkrafttreten der ,Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen zur Aufwertung
privater Fassaden und Hofflachen im Ortskern Mitte 2022 wird die Umsetzung des Fassa-
den- und Hofflachenprogramms durch das fir das Quartiersmanagement zusténdige Biro
ExperConsult begleitet.

Das Fassaden- und Hofflachenprogramm wird gut angenommen. Zahlreiche Immobilien
konnten bereits aufgewertet werden und es wurden oftmals ergénzende, nicht gefoérderte
Arbeiten wie z.B. Warmedammung zusatzlich durchgefiuhrt. Etwa die Halfte der Eigentimer,
die beraten wurden, haben auch einen Antrag auf Férderung gestellt. Die andere Halfte hat
aus unterschiedlichen Griinden -zumindest derzeit- davon abgesehen. Oftmals wird die an-
gezogene konjunkturelle Lage angefugt. Insgesamt konnten bis heute funf Fassaden und
Hofflachen Uber das Fassaden- und Hofflachenprogramm realisiert werden.

Verfligungsfonds

Um bestehende Vereinigungen zu unterstiitzen und um weiteres Engagement zu férdern,
soll ein Verfligungsfonds eingerichtet werden. Mit dem Fonds kénnen Projekte unterstlitzt
werden, die von privaten Initiativen geplant werden.

Mit Inkrafttreten der ,Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen aus dem
Verfiigungsfonds im Ortskern Kranenburg Ende 2022 konnte das private Engagement
gefordert werden. Das Quartiersmanagement Ubernimmt die Koordinierung und Steuerung
des Verfigungsfonds.

Bislang wurden zwei Projekte durch den Verfligungsfonds gefordert. Beide Projekten wur-
den dem Rat vorgestellt und als zukiinftige Leitziele in die Gemeindeentwicklung bzw. in die
Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes implementiert.

Leerstands- und Flachenmanagement/Projektmanagement

Leerstande und Mindernutzungen pragen das Straf3enbild, insbesondere in der Grolden
Stral’e. Eine Verbesserung der Leerstandssituation und eine klare Profilierung der Quar-
tiere und Nutzungen wie Gastronomie und Wohnen sind erforderlich. In der Gro3en Stral3e
soll daher gemeinsam mit den Eigentiimern eine neue Nutzungsstruktur entwickelt werden,
die neue Mieter anzieht und sich positiv auf den Wert der Immobilien auswirkt.

Das beschlossene Konzept beschreibt lediglich einen Handlungskorridor fir die Innenstadt
fur die nachsten funf bis zehn Jahre. Die Umsetzung der einzelnen Bausteine ist komplex
und stellt umfangreiche Anforderungen an Verwaltung, Politik und Akteure in Kranenburg.
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Zur Unterstltzung der Gemeindeverwaltung soll daher ein ,Quartiersmanager eingesetzt
werden. Der Quartiersmanager soll Projekte initileren, entwickeln und deren Umsetzung
begleiten. Er ist dafir verantwortlich, dass das Leitbild, die Ziele und die Gesamtidee des
Handlungskonzeptes bei der Umsetzung nicht aus den Augen verloren werden.

Die beschriebenen Leistungen wurden gemeinsam ausgeschrieben und vom Rat in seiner

Sitzung am 27.01.2022 an das Buro ExperConsult vergeben.

Stand der Umsetzung der beantragten MalRnahmen

Beantragte MafBnahme

Umsetzung

Bemerkungen

Integriertes Handlungskonzept

abgeschlossen

Machbarkeitsstudie Birgerhaus

abgeschlossen

Machbarkeitsstudie Feuerwehr

abgeschlossen

Gestaltungskonzept Wall/Stadtmauer

folgt

Vorgesehen im 1. Quartal 2025

Gestaltungswettbewerb Marktplatz

nicht bearbeitet

Ersetzt durch eine Blrgerbeteiligung

Beleuchtungskonzept

nicht bearbeitet

Umsetzung in stadtebaulichen Projekten

Marketingkonzept

nicht bearbeitet

Marketing Gber Quartiersmanagement

Umgestaltung Marktplatz

in Bearbeitung

Planung fertiggestellt; Umsetzung der
TeilmalRnahme in den Jahren 2025
und 2026

Gestaltung Wall folgt Vorgesehen im Jahr 2028
Gestaltung Umfeld Stadtmauer folgt Vorgesehen im Jahr 2029
Darstellung der "Motte" folgt Vorgesehen im JHR 2029

Naturerlebnisraum

abgeschlossen

Sanierung und Aufwertung Birgerhaus

in Bearbeitung

Fertigstellung in 2024

Neubau Feuerwehr Kranenburg

in Bearbeitung

Planung fertiggestellt; gegenwartig vor
dem Hintergrund des OVG-Urteils neues
Bauleitverfahren eingeleitet. Baubeginn
Ende 2025 und Fertigstellung im Jahr 2027

Hof- und Fassadenprogramm

in Bearbeitung

bislang 5 Antrage umgesetzt
weitere 14 Antrage sind bewilligt

Verfugungsfonds

in Bearbeitung

bislang 2 Antrage umgesetzt

Quartiersmanagement

in Bearbeitung

in Bearbeitung im gesamten Forderzeit-
raum

Tabelle Umsetzungsstand der beantragten Mallhahmen

Aktuelle Entwicklungen

Das Zentrum von Kranenburg verzeichnet nach wie vor eine sehr gute Besucherfrequenz.
Insbesondere aus dem Konigreich der Niederlande kommen viele Kunden in das Fach-
marktzentrum am Grof’en Haag.

Gleichzeitig wird jedoch der vorhandene und in die Jahre gekommene Wohnraum im Orts-
kern von Kranenburg nicht ausreichend gepflegt. Dies liegt zum einen daran, dass der
frihere Einzelhandel kaum noch vorhanden ist. Vor dem Hintergrund des Online-Handels
und der Auswirkungen der Corona-Pandemie ist der Einzelhandel im Ortskern ricklaufig.
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Inhabergefiihrter Einzelhandel ist kaum noch vorhanden. In der Folge sinkt die Aufenthalts-
qualitat im Umfeld der Grof3en Stral3e zunehmend. Immobilien werden haufig auf dem Markt
angeboten, was den beschriebenen Trend weiter verstarkt.

Auch werden die Immobilien zunehmend von Arbeitsmigranten bezogen. Durch diesen Zu-
zug sinkt die Akzeptanz und Bereitschaft der Immobilieneigentiimer weiter, ihre Gebaude
und Grundsticke aufwendig zu pflegen und als dauerhaften Wohnstandort herzurichten.

Dieses Spannungsfeld bietet aber auch ein gro3es Entwicklungspotenzial fur neue Impulse
in der Stadtentwicklung. Neben der qualitativen Verbesserung des Wohnumfeldes sind da-
her auch rechtliche Veranderungen und Mechanismen erforderlich, um diese Impulse ziel-
gerichtet und konsequent umzusetzen. Darauf wird in den folgenden Kapiteln ndher einge-
gangen.

Klimaschutz

Der Klimaschutzfahrplan der Gemeinde Kranenburg wurde bereits am 06.04.2017 mit Mal3-
nahmenempfehlungen beschlossen. Der Klimaschutzfahrplan der Gemeinde Kranenburg
hat u.a. zum Ziel

- Reduktion der gesamten CO2-Emissionen um 80 % bis 2050.

- Reduzierung der CO2-Emissionen aus der Stromerzeugung auf 0 % bis 2030.
- Reduktion des Gesamtenergiebedarfs um 40 % bis 2050.

- Erzeugung von 25 % des Warmebedarfs aus erneuerbaren Energien bis 2050.

Im Konzept werden daher verschiedene Handlungsfelder und Ma3nhahmen aufgezeigt, die
zur Zielerreichung beitragen sollen. Dabei werden sowohl MalRhahmen der Stadtverwaltung
als auch Malinahmen, die von Privaten umgesetzt werden kdénnen, benannt. Hier geht es
vor allem darum, zu informieren und durch Férderungen oder andere Unterstlitzungen zu
motivieren. Grundsatzlich sollen bei allen (Bau-)Vorhaben der Klimaschutzfahrplan sowie
weitere, erganzende Klimaschutz- und Klimaanpassungsmafnahmen zumindest bertck-
sichtigt werden.

Die MalRnahmen des Integrierten Handlungskonzepts sind in vielerlei Hinsicht mit den Zie-
len des Klimaschutzfahrplans vereinbar. Die Ziele des Klimaschutzfahrplans sind daher bei
der zukinftigen Gemeindeentwicklung zu berlcksichtigen. Insgesamt ist davon auszuge-
hen, dass sich die Umsetzung der in der Fortschreibung dargestellten MalRhahmen positiv
auf den Zielerreichungsgrad des Klimaschutzfahrplans auswirken wird.

Notwendigkeit der 1. Fortschreibung

Seit der Antragstellung haben sich die primaren Ziele flr den Ortskern nur unwesentlich
verandert. Seit Beginn der Konzepterstellung war es das Ziel, den Ortskern von Kranenburg
zu starken und fur die Zukunft besser aufzustellen.

Mit der Umsetzung der bewilligten Instrumente ,Qartiersmanagament® und ,Verfligungs-
fonds* hat jedoch eine neue Entwicklungsdynamik eingesetzt. Die ehemals stark auf den
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Einzelhandel ausgerichtete Innenstadt soll auf mehrere Standbeine gestellt werden und ne-
ben dem Handel auch als Standort fur Dienstleistungen, Gastronomie und vor allem Woh-
nen dienen. Das bedeutet aber auch, dass andere Qualitaten geschaffen werden mussen.
Insbesondere beim Wohnen ist auf eine Starkung der Wohnumfeldqualitat zu achten, z.B.
durch eine bessere Gestaltung des o6ffentlichen Raumes und eine starkere Durchgriinung
(Gartenstadt Kranenburg).

ZukUnftig ist es wichtig, die Qualitdten der Gemeinde, die ein Alleinstellungsmerkmal flr
Kranenburg darstellen, in den Vordergrund zu stellen. Dazu sollen die Grol3e Strale und
der Marktplatz im Zentrum des historischen Ortskerns als Fuldgangerzone ausgewiesen und
entsprechend umgestaltet werden. Dazu gehort auch eine bessere Wegeverbindung mit
dem nordlich an den Ortskern angrenzenden Grol3en Haag.

Neue MalRhahmen

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen, die in Teilen vor einigen Jahren noch nicht ab-
sehbar waren und zu Teilen auch durch die bereits durchgefiihrten Mallhahmen bedingt
oder zumindest beschleunigt wurden, zeigt sich heute der Bedarf, weitere bauliche Mal}-
nahmen in das integrierte Handlungskonzept aufzunehmen.

FuRgangerzone Grolde Stralle

Im Rahmen des Quartiersmanagements wurde ein Burgerbeteiligungsprozess initiiert. Hin-
tergrund der Burgerbeteiligung war die Identifikation einer ldeenlandschaft, um den Orts-
kern von Kranenburg nachhaltig zu beleben und zukunftsfahig zu gestalten. Als Ergebnis
des Beteiligungsformates hat der Rat die Umwidmung der Gro3en Stral3e und des Markt-
platzes in eine FuRgangerzone mit Freigabe flr den Radverkehr beschlossen. Dartber hin-
aus wurden zwei Konzepte von privaten Initiatoren zur Umgestaltung der lokalen Infrastruk-
tur und zur Starkung der lokalen Identifikation erarbeitet und vom Rat als Leitziele beschlos-
sen.

Im Mittelpunkt der daraus resultierenden Umgestaltung steht eine deutliche Flachenentsie-
gelung der heute nahezu vollstandig versiegelten Verkehrsflachen. Darlber hinaus wird ein
nachhaltiges Wassermanagement im Stadtquartier verfolgt, um fur ldngere Hitzeperioden
oder auch in Form einer Retention flir Starkregenereignisse gewappnet zu sein. Hierzu ist
eine unterirdische Speicherung des Regenwassers zentral in einer Zisterne oder dezentral
uber sogenannte Baumrigolen vorgesehen.

Ebenso ist eine Erweiterung der heutigen Nebenanlagen vorgesehen. Damit soll den
Dienstleistungen und der Gastronomie, letztlich aber auch den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern mehr Raum zur individuellen Gestaltung gegeben werden. In diesem Zusammenspiel
sollen gestalterische und lichttechnische Elemente das zukiinftige Erscheinungsbild abrun-
den.

Anbindung Fachmarktzentrum an den Ortskern

Damit der Ortskern von Kranenburg an den vorhandenen Kundenstromen des Fachmarkt-
zentrums partizipieren kann, ist eine deutliche Verbesserung des Langsamverkehrsnetzes
erforderlich. Ziel ist es, den Kunden eine schnelle und bequeme ful3laufige Erreichbarkeit
des Ortskerns zu ermdglichen. In diesem Zusammenhang ist die Anbindung des Grol3en
Haags Uber die Steinwasserung an den Uitweg vorgesehen.
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Verkehrslenkende Malinhahmen Ortskern

Vor dem Hintergrund der geplanten Umgestaltung der Grof3en Strale und des Marktplatzes
hat die Gemeinde durch das Ingenieurbiro IVV ein Verkehrsgutachten erstellen lassen. Da-
rin werden die notwendigen Details dargestellt, um den Ortskern auch nach Einrichtung der
FuRgangerzone verkehrstechnisch einwandfrei zu erschlieRen. Dazu gehdren z.B. mecha-
nisch versenkbare Poller an allen Ein- und Ausfahrten zur Grofden Stralde und zum Markt-
platz sowie eine entsprechende Beschilderung.

Kommunaler Entwicklungsfonds

In einer Ortsbegehung mit der Bezirksregierung Duisseldorf und dem Ministerium fiir Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen wurde auf die
Situation zur Unterbringung der Arbeitsmigranten im Ortskern hingewiesen. Dabei wurde
das Foérderinstrument zum Ankauf entsprechender Gebaude thematisiert, der s.g. Kommu-
nale Entwicklungsfonds.

Flankiert werden soll der Entwicklungsfonds durch eine gemeindliche Satzung Uber die
Auslibung eines besonderen Vorkaufsrechts nach § 25 BauGB.

Entfallene MalRnhahmen

Drei MaRnahmen konnten aus unterschiedlichen Griinden nicht umgesetzt werden und sol-
len keine weitere Bericksichtigung in der Fortschreibung finden.

Gestaltungswettbewerb Marktplatz

Die Konzeptionierung erfolgte auf Basis einer Blrgerbeteiligung und wurde durch ein Kon-
zept aus dem Verfligungsfonds weiter konkretisiert. Ein Gestaltungswettbewerb ist somit
nicht notwendig.

Beleuchtungskonzept

Das Beleuchtungskonzept soll nicht umgesetzt werden. Stattdessen ist eine Erneuerung
der Beleuchtung im Rahmen der im Konzept beschriebenen stadtebaulichen Projekt vorge-
sehen.

Marketingkonzept

Das Marketingkonzept wird nicht umgesetzt. Eine malvolle Bewerbung des Integrierten
Handlungskonzept erfolgt Uber das beauftragte Quartiersmanagament der Firma Exper-
Consult.

Malnahmenibersicht zur 1. Fortschreibung

Jeder urspringlichen MaRnahme ist im Integrierten Handlungskonzept eine Nummer zuge-
ordnet worden. MalRnahmen, die bereits im urspriinglichen Konzept aufgenommen waren,
wurden mit einem ,B* (Bestand) gekennzeichnet. Die Ma3nahmen, welche nun im Rahmen
der ersten Fortschreibung neu aufgenommen werden sollen, werden mit ,N“ (Neu) gekenn-
zeichnet.



MaBnahme (Nr.)

(4) Gestaltungskonzept Wall/Stadtmauer ,B*

Kosten

20.000 EURO

Problemstellung

Der ,Rutterswall“ und der ,Waschwall® bilden die jahrhundertealte
Silhouette des Ortskerns. Durch die derzeitigen Gestaltungen und
dem baulichen Zustand kénnen die Walle allerdings ihre histori-
sche Anziehungskraft nicht voll entfalten.

Ziel

Wiederherstellung und Erlebbarmachung der historischen Wall-
anlagen durch Gestaltung und Bepflanzung.

Kurzbeschreibung

Ganzheitliche Betrachtung der Wallanlagen unter Einbeziehung
der FuRgangerzone und des Leitzieles ,Gartenstadt Kranenburg".

MaRnahmen fir den Kili-
maschutz

Durch die Anpflanzung von klimarobusten Gehdlzen wird ein
nachhaltiger Beitrag zu einem zeitgemafien und nachhaltigen
Griunflachenmanagements geleistet.

Umsetzungszeitraum

2025

sonstiges

-




MaBnahme (Nr.)

(8) Umgestaltung Marktplatz ,B“

Kosten

1.154.000 EURO

Problemstellung

Der Marktplatz bietet gro3e Entwicklungsmdglichkeiten fur das
Gemeinschaftsleben im Ortskern. Die derzeitige Gestaltung be-
ricksichtigt jedoch fast ausschliellich 6ffentliche Parkmdglichkei-
ten. Die derzeitige Vollversiegelung des Marktplatzes mindert die
Aufenthaltsqualitat insbesondere in den Sommermonaten zusatz-
lich.

Ziel

Revitalisierung des Ortskern Kranenburg durch Schaffung einer
FuRgangerzone und Neuansiedlung gastronomischer Betriebe.
Steigerung der Wohnqualitat und Entsiegelung von Verkehrsfla-
chen.

Kurzbeschreibung

Im Mittelpunkt der Umgestaltung steht eine deutliche Entsiege-
lung der heute fast vollstandig versiegelten Verkehrsflachen. Dar-
Uber hinaus wird ein nachhaltiges Wassermanagement im Stadt-
quartier verfolgt, um fiir langere Hitzeperioden oder auch in Form
einer Retention fir Starkregenereignisse gewappnet zu sein.
Hierzu ist eine unterirdische Speicherung des Niederschlagswas-
sers zentral in einer Zisterne oder dezentral Uber sogenannte
Baumrigolen vorgesehen.

Ebenso ist die Erweiterung der heutigen Nebenanlagen vorgese-
hen. Damit soll den Dienstleistungen und der Gastronomie, letzt-
lich aber auch den Bewohnerinnen und Bewohnern mehr Raum
zur individuellen Gestaltung gegeben werden. In diesem Zusam-
menspiel sollen Gestaltungs- und Beleuchtungselemente das zu-
kiinftige Erscheinungsbild abrunden.

MafRnahmen fir den Kli-
maschutz

Durch die vorgesehene Entsiegelung der Verkehrsflachen, die Er-
hoéhung des Griinanteils und dem nachhaltigen Wassermanage-
ments wird eine klimarobuste Infrastruktur geschaffen.

Umsetzungszeitraum

2025-2026

sonstiges

-

Gestaltungsvorschlag Markt

* Mehr Grun entlang der Hauser und einen
Hintergrund schaffen, evtl. kleine Vorgarten
fir die Bewohner bieten (Bewohnern Raum
bieten und Kultur schaffen).

+ Markt bis zu Derks an die Terrasse ziehen/
StraBe sall hier optisch unterbrochen werden.

* Organisch geschwungene Beete die tiefer
. liegen, damit Wasser im Beet versickern kann.

¢ Der Wunderbaum 100 Jahre +

» Wasser soll bleiben/ anderes Design

Abb. Ausschnitt aus der Studie ,,Gstaltungskonzept Grof3e StraRe und Marktplatz*




MafRnahme (Nr.) (9) Gestaltung Wall inkl. Méblierung und Beleuchtung ,B*

Kosten 579.600 EURO

Problemstellung Die Steinwasserung und der Groesbecker Bach begrenzen im
Westen und Norden den Verlauf der Wallanlage und sorgen in
einigen Teilen fir Aufenthaltsqualitat. Insbesondere der Uferbe-
reich der Steinwasserung ist momentan aufgrund fehlender
Méglichkeiten zum Gewasser zu gelangen, jedoch ein eher min-
dergenutzter Stadtraum. Der FuBweg ist gut ausgebaut, bietet
aufgrund veralteter Mdéblierungselemente jedoch keine attrakti-
ven Verweilmdglichkeiten. Zudem ist die Verknipfung der histori-
schen Wallanlage bzw. des Kreuzwegs als touristische Attraktion
mit der Hauptader Grolte Strale sowie dem Einzelhandels-
schwerpunkt GroRen Haag heute noch zu schwach ausgebildet

Ziel Wiederherstellung und Erlebbarmachung der historischen Wall-
anlage durch die Gestaltung und eine Bepflanzung.
Kurzbeschreibung Das Konzept sieht vor, den Wall zu einem attraktiven Freizeit- und

Erholungsraum zu gestalten. Dabei soll die Zuganglichkeit des
Wassers gewahrleistet werden, z. B. mit der Schaffung von Ufer-
terrassen oder Wasserspielen. Dies ist insbesondere flir den
nordlichen Bereich der Wallanlage vorgesehen. Zeitgemale, ein-
heitliche M&blierungs- und Beleuchtungselemente entlang des
gesamten Rundwegs sollen die Aufenthaltsqualitat starken und
diesen offentlichen Raum zu einem modernen Stadtraum gestal-

ten.
MaRnahmen fur den Kli- | Durch die Anpflanzung von klimarobusten Gehdlzen wird ein
maschutz nachhaltiger Beitrag zu einem zeitgemafen und nachhaltigen

Grinflachenmanagements geleistet.

Umsetzungszeitraum 2028

sonstiges -/-

Abb. Silhouette Ortskern mit Wallanlagen, im Norden der ,Waschwall*






MaBnahme (Nr.) (10) Gestaltung Umfeld Stadtmauer inkl. Méblierung und Be-
leuchtung ,B*
Kosten 558.000 EURO

Problemstellung

Die Stadtmauer kann aufgrund der derzeitigen Gestaltung und
des baulichen Zustandes ihre historische Anziehungskraft nicht
voll entfalten.

Ziel

Eine gestalterische Aufwertung im Zusammenhang mit dem an
der Wallanlage verlaufenden Kreuzweg bietet die Chance, den
historischen Ortskern und das historische Erbe starker hervorzu-
heben.

Kurzbeschreibung

In Verbindung mit der Stadtmauer und den angrenzenden
Wohnbereichen soll ein attraktiver Griin- und Aufenthaltsbereich
geschaffen werden, der zum einen zur Wohnumfeldverbesse-
rung bzw. zur Klimaverbesserung dient und zum anderen Syner-
gieeffekte zwischen dem historische Erbe und dem Lebensart
Kranenburg erméglicht..

MafRnahmen fir den Kili-
maschutz

Durch die Anpflanzung von klimarobusten Gehdlzen wird ein
nachhaltiger Beitrag zu einem zeitgemafen und nachhaltigen
Grinflachenmanagements geleistet.

Umsetzungszeitraum

2029

sonstiges

-

Abb. Silhouette Ortskern mit Wallanlagen, im Stden der ,Riitterswall®







MaBnahme (Nr.)

(11) Gestaltung der ,Motte* fur die Offentlichkeit ,B“

Kosten

350.625 EURO

Problemstellung

Nordlich des Ortskerns, im Bereich der Tiggelstralle und der
Bruchsche Stral3e Iasst sich anhand historischer Plane die Ent-
stehung des Ortes Kranenburg mit der ehemaligen Burg ,Motte®
verorten. Damit dieser flir die Gemeindegriindung wichtige Ort
zukiinftig auch optisch im Ortsbild ablesbar ist, soll die ,Motte,
die als Bodendenkmal kennzeichnet ist, gestalterisch hervorge-
hoben werden und als ein weiterer kulturhistorischer Baustein das
kulturelle Erbe der Gemeinde Kranenburg herausstellen.

Ziel

Revitalisierung des Ortskern Kranenburg und Steigerung der
Wohnqualitat. Sichtbarmachung des identitatsstiftenden Wahr-
zeichens der Gemeinde Kranenburg.

Kurzbeschreibung

Gestaltung in Form der ehemaligen Holzkonstruktion der ,Motte"
und die Aufwertung und Gestaltung des Bereiches als Anzie-
hungspunkt fiir Besucher und Bewohner.

MaRnahmen fir den Kli- | -/-
maschutz
Umsetzungszeitraum 2029
sonstiges -/-

Abb. Gestaltungsidée zur Sichtbarmachuhg der ,,"I\/Iotte“.'

Gestakungsides

1. Gelandemodallierungen zur Wisdamhersteilung
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MaBnahme (Nr.)

(14) Neubau Feuerwehr Kranenburg ,B“

Kosten

4.660.000 EURO

Problemstellung

Die derzeitige Feuerwache wurde 1979 erbaut. Die vorhandenen
Stellplatze reichen nicht mehr aus, so dass die Fahrzeuge hinter
bzw. ohne entsprechenden Bewegungsraum zwischen den Stell-
platzen abgestellt werden miissen. Hinzu kommt, dass das der-
zeitige Feuerwehrgeratehaus - neben den beengten Umkleidebe-
dingungen - nicht den heute geltenden Anforderungen hinsichtlich
der Geschlechtertrennung (keine Umkleidemdglichkeit und Sani-
tarrdume flir weibliche Feuerwehrangehorige) und der von der
Unfallkasse geforderten Schwarz-Weil3-Trennung entspricht. Die
urspringlich angedachte Erweiterung ist unwirtschaftlich und zu-
dem aufgrund der beengten Grundstiickssituation am jetzigen
Standort nicht realisierbar. Das fir den Neubau vorgesehene
Grundstiick liegt zentral und verkehrsglinstig an der Umgehungs-
stral’e (GrofRer Haag) und befindet sich bereits im Eigentum der
Gemeinde.

Ziel

Die Gemeinde Kranenburg strebt eine Optimierung des Feuer-
wehrstandortes im Ortskern von Kranenburg an. Ziel ist es, ein
Gebaude zu schaffen, das in personeller, technischer und struk-
tureller Hinsicht den Anforderungen der 6rtlichen Feuerwehr ent-
spricht und dem demografischen Wandel und den damit verbun-
denen Strukturveranderungen Rechnung tragt.

Kurzbeschreibung

Vor dem Hintergrund der steigenden Anforderungen an den
Brand- und Katastrophenschutz ist die Errichtung eines zukunfts-
gerechten Feuerwehrgeratehauses mit 8 Stellplatzen sowie ei-
nem Sozialgebaude geplant. Diese Planung beriicksichtigt einen
Standort fiir insgesamt 76 Kamerad:innen.

MaRnahmen fur den Kili-
maschutz

Der Neubau entspricht den aktuellen energetischen Anforderun-
gen und wird mit einer PV-Anlage sowie einer Dachbegriinung
ausgestattet.

Umsetzungszeitraum

2025-2027

sonstiges

-

| SU0-WEET-ANSICHT

Abb. Entwurf der Objektplanung, Ansichten
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MaBnahme (Nr.)

(15) FuRgangerzone Grofle StrafRe; Umgestaltung ,N*

Kosten

2.075.000 EURO

Problemstellung

Die ehemalige Haupteinkaufsstralle der Gemeinde Kranenburg
hat durch die Folgen des Onlinehandels und der Corona-Pande-
mie sowie durch die zunehmende Beeinflussung des Wohnungs-
marktes durch Arbeitsmigranten an Identifikation verloren. In der
Folge werden Immobilien verkauft, anstatt sie zukunftsorientiert
Zu sanieren.

Ziel

Revitalisierung des Ortskern Kranenburg durch Schaffung einer
FuRgangerzone und Neuansiedlung gastronomischer Betriebe.
Steigerung der Wohnqualitat.

Kurzbeschreibung

Im Mittelpunkt der Umgestaltung steht eine deutliche Entsiege-
lung der heute fast vollstandig versiegelten Verkehrsflachen. Dar-
Uber hinaus wird ein nachhaltiges Wassermanagement im Stadt-
quartier verfolgt, um fiir langere Hitzeperioden oder auch in Form
einer Retention fir Starkregenereignisse gewappnet zu sein.
Hierzu ist eine unterirdische Speicherung des Niederschlagswas-
sers zentral in einer Zisterne oder dezentral Uber sogenannte
Baumrigolen vorgesehen.

Ebenso ist die Erweiterung der heutigen Nebenanlagen geplant.
Damit soll den Dienstleistungen und der Gastronomie, letztlich
aber auch den Bewohnerinnen und Bewohnern mehr Raum zur
individuellen Gestaltung gegeben werden. In diesem Zusammen-
spiel sollen Gestaltungs- und Beleuchtungselemente das zukiinf-
tige Erscheinungsbild abrunden.

MafRnahmen fir den Kli-
maschutz

Durch die vorgesehene Entsiegelung der Verkehrsflachen, die Er-
hoéhung des Griinanteils und dem nachhaltigen Wassermanage-
ments wird eine klimarobuste Infrastruktur geschaffen.

Umsetzungszeitraum

2025-2026

sonstiges

-

Durchgehende Fahrradroute /
An den breiten Stellen - Grun
An den Hausern - Blrgersteig

Service Zone - Mulleimer, Licht.
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.
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Trinkwasser
Sitzgelegenheiten

Die Tore nach Kranenburg hervorheben

Rettungsweg

/ Vorgédrten / Einkaufsmeile

Abb. Ausschnitt aus der Studie ,Gestaltungskonzept GrolRe Strafte und Marktplatz
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MaBnahme (Nr.) (16) Anbindung Fachmarktzentrum GroSen Haag an Ortskern
”Nll
Kosten 300.000 EURO

Problemstellung

Das nordlich des Ortskerns gelegene Fachmarktzentrum wird
jahrlich von mehreren hunderttausend Kunden fast ausschlief3lich
mit dem Kraftfahrzeug aufgesucht. Von dort gibt es jedoch keine
komfortable fullaufige Verbindung in den Ortskern, so dass die-
ser haufig mit dem Auto angefahren wird.

Ziel

Verbesserung des ,langsamen Netzwerkes" und Steigerung des
Nahverkehrs im Ortszentrum.

Kurzbeschreibung

Zwischen dem Fachmarktzentrum und dem Ortskern ist eine
komfortabel ausgebaute Vorrangroute fir FuRganger und Rad-
fahrer vorgesehen. Diese Wegeverbindung soll an das beste-
hende Infrastrukturnetz angebunden werden. Gleichzeitig soll der
Ortsgraben ,Steinwasserung“ gequert werden. Die neue Wege-
verbindung soll flir den Anliegerverkehr des ,Uitweges* freigege-
ben werden. Um unnétigen Verkehr zu vermeiden, wird jedoch
eine Einbahnstrallenregelung vorgesehen.

MaRnahmen fur den Kili-
maschutz

Durch die Verbesserung der Nahmobilitat wird eine Verringerung
der CO2-Bilanz unterstuitzt.

Umsetzungszeitraum

2025

sonstiges

-/-

Abb. Ausschnltt aus der Studie ,,Gstaltungskonzept Grofse StrafLe und Marktplatz




Flur 12

14

Flur 31

/

Abb. Machbarkeitsstudie Wegekonzept



MafBnahme (Nr.) (17)Fugéngerzone Grofle StrafSe; Verkehrslenkende Maf3-
nahmen Ortskern ,N*

Kosten 250.000 EURO

Problemstellung Die Grofien Stralle und der Marktplatz sollen zu einer Fulgan-
gerzone umgestaltet werden. Flankierend sind verkehrstechni-
schen Mallnhahmen notwendig.

Ziel Revitalisierung des Ortskern Kranenburg durch Schaffung einer
FuRgangerzone und Neuansiedlung gastronomischer Betriebe.
Steigerung der Wohnqualitat.

Kurzbeschreibung Herstellung von mechanisch versenkbaren Pollern an den Stra-
Reneinmindungen GrolRe Stralle und Marktplatz. Die Poller sind
mit einer Automatik bzw. Technik auszustatten, da nach dem Ver-
kehrskonzept des Verkehrsplaners IVV die FulRgangerzone erst
im Laufe des Vormittags aktiviert werden soll. Grund dafir ist die
Versorgung der Anwohner, die dann in den Vormittagsstunden
ihre Einkdufe erledigen konnen. Gleichzeitig soll die Beschilde-
rung und Verkehrsregelung gedndert werden.

Daruber hinaus ist eine wegweisende Beschilderung im Ortskern
vorgesehen, die auf ortsansassige Institutionen oder Unterneh-
men hinweist.

Mafinahmen fir den Kli- | Durch die Verbesserung der Nahmobilitat wird eine Verringerung

maschutz der CO2-Bilanz unterstitzt.
Umsetzungszeitraum 2026
sonstiges -/-
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MaBnahme (Nr.)

(18) Fassaden- und Hofprogramm ,B*

Kosten

300.000 EURO

Problemstellung

Noch immer sind Fassaden im Ortskern sanierungsbediirftig und
unattraktiv. Das Gesamtbild ist in einigen Bereichen nicht anspre-
chend. Die Corona-Pandemie kdnnte zuletzt ein Hemmnis bei der
Bereitschaft zur Investition in Fassaden oder Hofflachen darge-
stellt haben. Der derzeitige Fachkraftemangel tragt dazu bei, dass
die Umsetzung von MalRnahmen eine gewisse Vorlaufzeit bendti-
gen. Die Nachfrage nach dem Programm steigt derzeit. Durch die
Fortschreibung des Programmes kénnen weitere Fassaden er-
neuert werden.

Ziel

Durch das Fassaden- und Hofflachenprogramm soll eine Stand-
ortaufwertung und eine Konservierung des historischen Ortsker-
nes erreicht werden. Dies geschieht durch die Schaffung eines
finanziellen Anreizes, mit dem private Immobilieneigentiimer die
Aufwertung der Fassaden und Hofflachen angehen kénnen.

Kurzbeschreibung

Das Fassaden- und Hofflachenprogramm konnte bereits Erfolge
erzielen. Es unterstlitzt die 6rtliche Baukultur und animiert Immo-
bilieneigentimer zur Investition in Fassaden und Hofflachen im
innerstadtischen Bereich.

Das gut angenommene Fassaden- und Hofflachenprogramm soll
Uber die gesamte Projektlaufzeit das Engagement privater Immo-
bilieneigentiimer starken und zu einem attraktiven Erscheinungs-
bild der Innenstadt beitragen.

MafRnahmen fir den Kli-
maschutz

Attraktivitatssteigerung der Sanierung von Altbestand im Ver-
gleich zu Neubauten, zur Verbesserung des Klimas, Feinstaub,
Larm- und Warmebildung. Entsiegelung und Bepflanzung von
Hofflachen zur Reduzierung von Hitzeinseln und Steigerung der
lokalen Versickerung.

Umsetzungszeitraum

2025-2029

sonstiges

-




MaBnahme (Nr.)

(21) Quartiersmanagement ,B“

Kosten

480.000 EURO

Problemstellung

Das beschlossene Konzept beschreibt lediglich einen Handlungs-
korridor fur den Ortskern fir die nachsten finf bis zehn Jahre. Die
Umsetzung der einzelnen Bausteine ist komplex und stellt um-
fangreiche Anforderungen an Verwaltung, Politik und die Akteure
Kranenburgs. Daher soll ein ,Quartiersmanager eingesetzt wer-
den, der die Gemeindeverwaltung unterstitzt.

Ziel

Revitalisierung des Ortskern Kranenburg durch Schaffung einer
FuRgangerzone und Neuansiedlung gastronomischer Betriebe.
Steigerung der Wohnqualitat.

Kurzbeschreibung

Der bislang in Gang gesetzte Prozess sollte fortgefuhrt werden
bis alle Projekte im Férdergebiet umgesetzt wurden. Dies auch
deshalb, da die Beseitigung von Leerstdnden und die Akquise
neuer Investoren fiir den Ortskern in Abhangigkeit der Projekte
(FuBgangerzone, Anbindung Fachmarktzentrum an den Ortskern
usw.) steht. Aufgrund der gefassten Beschlisse und der damit
verbundenen Planungssicherheit kann mit dieser Arbeit dem
Grunde nach erst jetzt intensiv begonnen werden.

MaRnahmen fur den Kili-
maschutz

Durch die vorgesehene Entsiegelung der Verkehrsflachen, die Er-
héhung des Grlinanteils und dem nachhaltigen Wassermanage-
ments wird eine klimarobuste Infrastruktur geschaffen.

Umsetzungszeitraum

2025-2029

sonstiges

-




MaBnahme (Nr.)

(22) Kommunaler Entwicklungsfonds ,N“

Kosten

1.000.000 EURO

Problemstellung

Die Gebaude im Ortskern verfallen zunehmend. Dies ist zum ei-
nen auf den Rlickgang des inhabergefiihrten Einzelhandels und
die damit verbundene Abwanderung der Eigentimer zuriickzu-
fihren. Zum anderen werden die Immobilien zunehmend von
Wander- und Leiharbeiter belegt, die zum Teil unter menschen-
unwirdigen Bedingungen untergebracht sind.

Ziel

Revitalisierung des Ortskern Kranenburg durch den Erwerb von
Problemimmobilien zur Sicherung der stddtebaulichen Entwick-
lung

Kurzbeschreibung

Die Bedirfnisse an Wohnverhaltnisse, Freizeit-, Kultur- und Ein-
kaufsnutzungen und die in die Jahre gekommene stadtebauliche
Struktur im Ortskern Kranenburg sowie weitere Aspekte, wie Ge-
nerationswechsel im Einzelhandel, der Einfluss der Corona-Pan-
demie mit einhergehenden Geschaftsaufgaben, dem zunehmen-
den Online-Handel sowie der Auswirkungen des internationalen
Arbeitsmarktes, haben im Ortskern zu Leerstanden von Wohn-
und Geschéaftsgebduden, unwirdigen Unterbringungen, unattrak-
tiven Wegeverbindungen und Bauliicken bzw. Brachflachen ge-
fuhrt.

Damit die Gemeinde Kranenburg auch langfristig ein attraktiver
und lebenswerter Wohn- und Wirtschaftsstandort bleibt und der
Ortskern als sozialer und kultureller Identifikationspunkt gestarkt
wird, ist es nunmehr erforderlich diesem Trading -Down Effekt mit
zielgerichteten Mallhahmen entgegen zu wirken.

Um die aus dem IHK entwickelten Malinahmen auf ein méglichst
breites Fundament zu stellen, soll u.a. auch die erforderliche Fla-
chenverfiigbarkeit gesichert werden. Die Gemeinde Kranenburg
verfolgt die Ziele, die innerstadtischen Bereiche und deren stad-
tebaulichen Funktionen zu starken und die Gemeindestrukturen
entsprechend den Anforderungen an eine nachhaltige ressour-
censchonende Gemeindeentwicklung sowie den Erfordernissen
des Klimaschutzes und der Klimaanpassung zu gestalten.

Zur Sicherung dieser geordneten stadtebaulichen Entwicklung im
Ortskern wird flankierend eine Vorkaufsrechtssatzung im Sinne
des § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB aufgestellt. So kann eine
einheitliche Vorbereitung und zligige Durchfiihrung der vorge-
nannten stadtebaulichen Entwicklung des Ortskerns gemaf der
Entwicklungsziele des IHK erreicht werden.

In Konsequenz dieser Eignung der Flachen sollen die Uberwie-
gend nicht im Eigentum der Gemeinde stehenden Grundstiicke
fur eine entsprechende zukinftige Entwicklung zur Verfligung
stehen. Eine entsprechende Objektliste mit Priorisierung ist dem
Férderantrag beizufiigen.

MaRnahmen fir den Kili-
maschutz

Durch die vorgesehene Entsiegelung der Verkehrsflachen, die Er-
héhung des Grlinanteils und dem nachhaltigen Wassermanage-
ments wird eine klimarobuste Infrastruktur geschaffen.

Umsetzungszeitraum

2025 - 2029

sonstiges

-
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Ausblick

Das vorliegende Integrierte Handlungskonzept ist als kurz- bis mittelfristiger Fahrplan flr
die Entwicklung und Aufwertung der Kranenburger Innenstadt zu verstehen. Da diese Ent-
wicklung jedoch von vielen Einflissen abhangig ist, muss das Konzept aus dem Jahr 2020
nun angepasst und fortgeschrieben werden.

Die in der tabellarischen Ubersicht (Anlage 2) dargestellten Manahmenvorschlége sollen
zur umfassenden Zielerreichung weiter verfolgt werden. Die MaRnahmen sind das Ergeb-
nis einer intensiven Abwagung zwischen Notwendigkeit und Nutzen fir den Ortskern und

seine Bewohner und Nutzer.

Der aktuelle Fordersatz fur die Gemeinde Kranenburg im Rahmen der Stadtebauférderung
betragt 60 % der zuwendungsfahigen Ausgaben.

Das vorliegende Konzept wird dem Foérdergeber als Anlage zum Fdrderantrag zum Stich-
tag 30.09.2025 vorgelegt.



Anlage 1) Gesamtdarstellung aller MaBnahmen

Gemeinde

KEsnenhiey Integriertes Handlungskonzept Kranenburg W quartiersmanagement-kranenburg de

1. Integriertes Handlungskonzept X 13. Sanierung und Aufwertung
(35.000.- €) | v Burgerhaus
: (2.759.000,- €)
2. Machbarkeitsstudie Blrgerhaus , 4 y - \
(25.000.- €) g - _ e - 14. Neubau Feuerwehr Kranenburg
- y B : ’ (4.660.000,- €)
3. Machbarkeitsstudie Feuerwehr ' f a3 N
(10.000.- €) . y ‘ 2 b A - { 15. FuRgangerzone GrofR3e Stralze
' T . y ' (2.075.000,- €)

4. Gestaltungskonzept Wall/Stadtmauer S ‘ s i y g ;
(20.000.- €) T g e 5 ‘ & & 16. Anbindung FMZ an den Ortskern
5 =% A= A ToSNa (300.000.- €)

8. Umgestaltung Marktplatz ink. ; \ et = oy /
Méblierung und Beleuchtung 1. Wz e Y ' < /d 17. Verkehrslenkende MaRnahmen
(1.154.000 - €) ; e S Jo 4 Ortskern
: A N A ' (250.000.- €)
9. Gestaltung Wall inkl. MOblierungund ~ SSEEERE . AR W o o & 3 o
Beleuchtung N ; X Vs . P 19. Hof- und Fassadenprogramm
(579.600.- €) o W & F o3l W IR INSAYY, (300.000 - €)

10. Gestaltung Umfeld Stadtmauer inkl.  § T~ < B L 4:5,& = 20. Verfiigungsfonds
Méblierung und Beleuchtung ] ‘ ot a nE | A (50.000- €)
(558.000.- €) i on & %
T~ ‘ A < > 3 o TR, o U 4 o 21. Quartiersmanagement
11. Darstellung der ,Motte* R0, |, [ S TS 5 O v (480.000.- €)
(350.625- €) ' DR e [ .. 7 £ : v
} e g, o Y : 4 22. Kommunaler Entwickiungsfonds
12. Naturerlebnisraum o e . LR 7 ¥ 5 4 N (1.000.000.- €)
(236.500 - €) : NS 2 ¢ ex

- N e u

°|v‘g}:;,'~55=.5§m~-m o R B ik St 75 Gesamtkostenvolumen: 14.842.725,00 €

SUOTU des Landes Nordrhein-Westfalen



Anlage 2) Gesamtkosten aller MaSnahmen

Fortfihrung der Projekt- und Kostenliste 2024

Nr. MaRnahme Gesamtkosten 2025 2026 2027 2028 2029 Forderung Gem. Anteil Bemerkungen
2021 - 2029 60% 40%
2021 - 2029 2021 - 2029
Planungen
1 Integriertes 35.000,00 € 21.000,00 € 14.000,00 €
Handlungskonzept
2 Machbarkeitsstudie 25.000,00 € 15.000,00 € 10.000,00 €
Birgerhaus
3 Machbarkeitsstudie 10.000,00 € 6.000,00 € 4.000,00 €
Feuerwehr
4 Gestaltungskonzept 20.000,00 € 20.000,00 € 12.000,00 € 8.000,00 €
Wall/Stadtmauer
5 Gestaltungswettbewerb 0,00 € 0,00 € 0,00 €|entfallt durch Burgerbeteiligung
Marktplatz
6 Beleuchtungskonzept 0,00 € 0,00 € 0,00 €|entfallt wegen fehlender Férderfahigkeit
7 Marketingkonzept 0,00 € 0,00 € 0,00 €|entfallt wegen fehlender Foérderfahigkeit
Stadtebauliche
Projekte
8 Umgestaltung Marktplatz 1.154.000,00 € 850.000,00 € 304.000,00 € 692.400,00 € 461.600,00 €|vormals 586.800 €
inkl. M&blierung und Mehrkosten mithin 567.200 €
Beleuchtung
9 Gestaltung Wall inkl. 579.600,00 € 580.000,00 € 347.760,00 € 231.840,00 €
Mdblierung und Beleuchtung
10 Gestaltung Umfeld Stadtmauer 558.000,00 € 558.000,00 € 334.800,00 € 223.200,00 €
inkl. M&blierung
und Beleuchtung
11 Gestaltung der "Motte" fur die 350.625,00 € 350.625,00 € 210.375,00 € 140.250,00 €
Offentlichkeit
12 Naturerlebnisraum 236.500,00 € 141.900,00 € 94.600,00 €
13 Sanierung und Aufwertung 2.759.000,00 € 1.655.400,00 € 1.103.600,00 €
Burgerhaus
14 Neubau Feuerwehr 4.660.000,00 €| 1.000.000,00 €| 3.000.000,00 € 660.000,00 € 2.796.000,00 € 1.864.000,00 €|vormals 2.771.850 €
Kranenburg Mehrkosten mithin 1.888.150 €
15 FuBgangerzone Grof3e Stral3e; 2.075.000,00 €| 1.000.000,00 €| 1.075.000,00 € 1.245.000,00 € 830.000,00 €|Neu
Umgestaltung
16 Anbindung FMZ an den 300.000,00 € 300.000,00 € 180.000,00 € 120.000,00 €|Neu
Ortskern
17 FuBgangerzone Grof3e Stral3e; 250.000,00 € 250.000,00 € 150.000,00 € 100.000,00 €|Neu
verkehrslenkende MaBnahmen
Instrumente
19 Hof- und Fassadenprogramm 300.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € 180.000,00 € 120.000,00 €|vormals 200.000 €
Mehrkosten mithin 100.000 €
20 Verfugungsfonds 50.000,00 € 30.000,00 € 20.000,00 €
21 Quartiersmanagement 480.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 288.000,00 € 192.000,00 €|vormals 330.000 €
Mehrkosten mithin 150.000 €
22 kommunaler Entwicklungsfonds 1.000.000,00 €| 1.000.000,00 € 600.000,00 € 400.000,00 €|Neu
Summe 14.842.725,00 €| 4.250.000,00 €| 4.659.000,00 € 740.000,00 € 610.000,00 € 938.625,00 €| 8.905.635,00 €  5.937.090,00 €






o™

WY

Jdsuopeieicn i

'\—' % | |12 29
! 12380

¥ YPINC =
2 v :
- * v 5,
e
5 % Jf K ’
& ‘.3» 8
k - - N L. “
< 2 Pflege
h § wasserge 22 & Al : o
S & Wegedecke|Parkplatz 2 A/ 0.2 =
o e PR 22
g & a5 o
\—/_/ @\ﬁ? @ A
-~ 3 . e
V) neues Gelander 3
e A ! uden
ABA0 $ anthrazit 6l
)_ Q - u 4, o »
129 \\ W © i L0 s
5 & = 3
<} AR
o 8 <
A N i %
102 L A " I N Al \
N/ S [l
) i S 4 WP I |
o 3 -~ 8 e S S 12
- N i
2 = = ‘ e =% m
% S 73
< : 3 e
@% \ e & 3 /A
3 7"(\ N £ 4K ——750
o o 9,80 Gl
e g
X8 5 S
< ,00 STo50
S 1
g - . |
8 Hohen- & Geféllesituation :'_0
M - i - 5 an Bestand angleichen
s - : = T e fdaegts 3
. = =) B
o| Oberfl. epoxidharzbeschichtet . — E=y =
[ . : = = URSH RN o ~ 0
& Farbigkeit des Pflasters 5] S
. & | 15
k ~ l | e
0 o (s ’L
A —c bt intbNsitls 9
: T =
J N —— P - . LN 1
” il I
RS ' A L~ v
A - :

R

Projekt Bauherr
’ Gemeinde Kranenburg
L Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz Klever StraRe 4
— — - . | L] / 47559 Kranenburg KR/\NENBUR@
7 \ | 0 N r \ \ ) Projektadresse GrofRe StralRe, 47559 Kranenburg
— 1 — [ 1 / ‘
Ausschnitt 1 ] — - ; Ta— Planinhalt Pl
| o | ] o = 7 5 [ ! @ aninha anun
\ Vo IAusschnitt ; ST fy ittq | / L . ’
AL N ) . T / GroBe StraBe_Ausschnitt 0 W Geo3 GmbH
= - = = | = - ]/ / . UedemerstralRe 196
- I -1eg || Leistungsphase 47551 Bedburg-Hau
Entwurfsplanung
fon 02823-41991-0 web www.geo3.de .
Plannummer fax 028234199111 email info@geod.de I leiraumplanung
1168-34-0
Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
22.08.2024 1:250 A3 tk ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektiiberwachung zu halten.




D00 : ' A
12,75 PP 12,79 -
A & 47284 4 ONndo|;
2 i A 1291
A1 0%
5 ‘ o 12,91
o e 12,93 T
) ) vorh: =)
5 3 - Al
g o
3,70 . M S
al 3,50 o
6,10 Sitz-Natursteine als
Fahrrad{Repair- o X 4 Abgrenzung AuBengastro 3
’—Staf Hohen- & Gefallesituation 2ls 00 : -
Al an Bestand angleichen——— : 2 hA i
= & 12,55 f : :
‘{j i .- ﬁ\\ — 5] UKBach 12,40— —— = :
5 u Ed l l °\° L A ram T
I el drehbare|| | : i .
QT ; 5
R u © Liegeban ‘_;'
7 y- i T (&) b
I 1264 o .
s [ N 12,65 \WTM 4,30,
o= , 3,60 .
c 0O = 3,20 il 5 0 X
H L o o] 8
Hel -
5@ Unterbrechung des NI12,99
3 Pflasterbelages zur
& Aufmerksamkeitserh6hung
r S AuBengastrobereiche
©
L

Bauherr

) Projekt
[ | Gemeinde Kranenburg
[y - Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz Klever Strafe 4
J | 47559 Kranenburg KR/\NENBURQ
— i \ [ ) | e | Projektadresse GrofRe Strale, 47559 Kranenburg
\ e £l o
— 4 Ausschnitt 1 | T ——Aq Planinhalt Planun
< Aus- \ by llAusschnitt2 - S . 9
| schnitt 0| S N I I | | ‘ r GroRe StraBe_Ausschnitt 1 N Geo3 GmbH
g B L ] | . UedemerstralRe 196
o === =i NG VY [ T = JAw Snmc S Leistungsphase 47551 Bedburg-Hau
[ANR [ ]' [ . - — E Entwurfsplanung
| | | | | T 1717 71 | fon 02823-41991-0 web www.geo3.de 5
T A | ‘ | : Plannummer fax 028234199111 email info@geodde I leiraumplanung
- - IJ [ i L HW‘ 1168-31-0
i . ; Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
Ubersicht Gesamt | M1:2.000 22.08.2024 1:200 A3 tk ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektiiberwachung zu halten.




12,96 R AURRA
12,98 Swe 13,5
13,51 %
I mmm— |
E l
> |
- o \
< c>| [ .](:
; s Drehspi Vi ?.;E
e —-8 L= I
5,50 4,00 ' 8,30 2y
i s . i & i A ,v
Ay T T =) B . - 3 § N = 2 K biekE S
:’_— U Héhen- & Gefillesituation ‘ \\g\ 8 ut i
%—)j Ucher- an Bestand angleichen /‘k erbeet >
— 7,90 \ IS schrank | T \ \ \ | ‘ to 13,6412
/ i —_ (T
\ v
| . Q}f 5 a*@L_f iR = e "ﬁ @ )
N pm—— i >
13,14 F
F — 13,41 W 353 | DAL 355
Unterbrechung des
Pflasterbelages zur
Aufmerksamkeitserhhung
AuBengastrobereiche
\
Projekt Bauherr
[ Gemeinde Kranenburg
| Kranenburg GroBe StraBe und Marktplatz Klever Strafte 4
| 47559 Kranenburg KR/\NENBUR@
r N Projektadresse GrofRe Strale, 47559 Kranenburg
1 [T
< Aus; ‘ Planinhalt Planung
GroRe StraBe_Ausschnitt 2 Geo3 GmbH

—str:hnittwof

Leistungsphase
Entwurfsplanung

Plannummer

UedemerstraBe 196
47551 Bedburg-Hau

fon 02823-41991-0 web www.geo3.de

fax 028 23-4199 1-11 email info@geo3.de

Geol3]

Freiraumplanung

1168-32-0
Datum MaRstab Zeichner Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
22.08.2024 1:200 ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektiberwachung zu halten.




13,99
8 I » § I A 14190 o
13,91 A (S <3 \ drehbare L it L POt
13,80 +
— 13,6 Tl
.58 Boumiigae]23.20
holze =) 590 1,50 :;' A Sy e
Dlefe -~ ST | 5% @ : 030 3,30
, o7 2o AL H]
& e __L———Hghen- & Gefallesituation”
. 2 2 %0 61 1M an Bestand angleichen—-p 13,70
> : . UK Bach 13,550——1—F—
3 oD 2 8
- s N
N B HIgS)
113,77, 21
[N =+
.; 13,72 >
13,6412 =

A
Projekt Bauherr
Gemeinde Kranenburg
Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz Klever Strafe 4
47559 Kranenburg KR/\NENBUR@
; 1A Projektadresse GrofRe StraRe, 47559 Kranenburg
| Ausschnitt 1 / [ | I ‘
@\ &\‘Qh‘TTA;\”{\ ‘ B — | [Ausschnitt 3 Planinhalt Planung
o) | | T 19 I R \ .
o i Iy | GroRe StraBe_Ausschnitt 3 N Geo3 GmbH
Leistungsphase

UedemerstralRe 196
47551 Bedburg-Hau
Entwurfspl.
ntwurfsplanung fon 02823-41991-0 web www.geo3.de
Plannummer

fax 028234199111 email info@geodde I leiraumplanung
1168-33-0
'] > ( . Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
Ubersicht Gesamt | M1 :2.000 22.08.2024 1:200 A3 tk ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektiiberwachung zu halten.




A

statt Stel

-0.7%0 36.6m

Bei Kauf dieser Flache Ausbau als 6ffentlicher Park
mit attraktivem, multifunktionalen Spielgerist sowie K
naturnahe Streuobstwiese

|
| I ‘ I
il i
.
‘

R T

6x Fahrradparke
: statt Stellplat:

S

‘Wa
T

&)

sserleittﬁ i
-\ 'Schieber verlegen
8y j Hohenlage bleibt komplett wie Bestand,

lediglich hinzufligen der Pflanzbeete + Einfassung

2x zusatzliche,
mehrstammige Solitargehélze
zur Aufwertung des

PRty w
‘f* &

Anschluss an vorh. Aspahlt X

-_??‘\4 ‘I'i
I —1 =

—

hnitt 1
Vo

|
|
1

|Aussc

1 T
< Aus- s \ ;‘F
rschnitt 0

TAY séchnitt 3

©
T P

Projekt Bauherr

Gemeinde Kranenburg
Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz Klever Strafe 4

47559 Kranenburg KR/\NENBUR@
Projektadresse GrofRe StraRe, 47559 Kranenburg
Planinhalt Planung
GroRe StraBe_Ausschnitt 5 Q Geo3 GmbH

) Uedemerstralle 196
Leistungsphase 47551 Bedburg-Hau
Entwurfsplanung
fon 02823-41991-0 web www.geo3.de

Plannummer

fax 028 23-4199 1-11 email info@geo3.de

Freiraumplanung

| 1168-35-0
¥ . ( . A Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner Alle Malke sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
UberSICht Gesamt I M1 2000 22.08.2024 1:200 A3 tk ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektiberwachung zu halten.




175
LT
Q
6&‘2’“66
A '5%’\1}‘
A2
05»&
@
22 - = 14,
14,19 A ' ] 1_‘}7 0 i (11 il m‘ I I\l 14.3 Y
14,19% A —vorh. Leuchte verschieben . ) i I I\\J ‘
_——::==:::_::: ————— ? o
e = = 5= S = > 14 32 4
e = N [e2] - 1 2
= NG P =) T e 14,
D e 3 £ I > )7%2 N e Mibibiitdnniidiicigas 14,36
¢ g ‘ ) T L = | * N g — \
L . . . . = & ».
3 P S /\' 7 I Hohen- & Gefallesituation g_ oy r
N 3.90 \ 4,70 L 5,70 c an Bestand angleichen © °’-I l Quellpunkt Bichlein,
2,00 , 172 [ 1 3¢ |
3,90 ) T ~ L 1 I (S] L ST 3 s | L1 RWDNA4008 52%0 535m \
4,50 > 1 Mo \ / I 50 ~ I ggt. T Kooperatron mrt fokatem &
7.00 o oy ! W @:14,1 7— Uinstler oder Steinmletz!?
1,50 1,50 UK Bach 14,02—3 . S
4,50 Ak s = 5 i ach 1402778 8
: \J.ﬁ'm : =0 | 2 . e versenkbar
40 — #éﬂl-l:lj—-l/ 7 B S T Poller
M ) = £ °\° i ' ﬂ'\
s
e A er e 4\05_#,—-——Ff W i \14,16 ! T o1 4, 24 \
» [ U N s———— w 14,2
= 5 A )
O alde % 14,24
® = aria one N
~Ye I h
X
+
| +
A
6&6 “‘ 604
’b/ |
\ \ Projekt Bauherr
Z= Gemeinde Kranenburg
‘ — Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz Klever Strafe 4
| &) 47559 Kranenburg KR/\NENBUR@
| Al \ | A Projektadresse GrofRe Strale, 47559 Kranenburg
Eimn \ T
— ‘ I/ Ausschnitt 1 [ -
< Aus- H Vo | A Planinhalt Planung
! i | \ L | i
schnitt 0/ Grofe StraBe_Ausschnitt 4 Y Geo3 GmbH
) Uedemerstralle 196
Leistungsphase 47551 Bedburg-Hau e 0
Entwurfsplanung
fon 02823-41991-0 web www.geo3.de 5
Plannummer fax 028234199111 email info@geodde I leiraumplanung
1168-34-0
Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
22.08.2024 1:200 A3 tk ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektiberwachung zu halten.




Shared Space

[ Hochbordstein H15/30
aus gesagtem Granit, Farbe hellbeige/ -sand,

auf Unterbeton mit Rickenstitze

— Flussbahn aus vorh. Natur-Kleinpflastersteinen
10x10x10 cm, auf Unterbeton, gebundene Bauweise,

Farbe Fugenmaterial anthrazit

FuBweg Bachlauf FuB- & Rad, Lieferungs-, Rettungs- & Servicetrasse FuBweg
1,90 80 4,00 ‘20‘ 1,82
‘ 15 50 15 ‘
15 | 50 | 15 ‘ ‘
vorh. Klinkerpflasterstein wiederverlegen
('Korevaar' Farbe Winterswijk bunt (20x6,5x8,5cm))
— Pflasterbettung, 4 cm e .
= — g9f. Ausgleichstragschicht ‘ 7 N
N N 7 7
| A v 2
N | T
— 7/ 7/ 7/ 7/ 7/ 7/ 7/
Q ) ) 0 5000500055050005055575507
) m \= , “ 0575%%555%45%5455%45%%75%%5%55% M
i\ 5 \
|/ -
4)0% W) / % a2
0% = q [ : — 1,10
13,78 1. 22% +13,80 +13,80 +13ge /| #1390
+ | , ] — WA
' 1376 413,70 +136 +13,70 I —
o 4 = 5 = o 0 = 2 T o
A 7 7 . <
097220550727 S, %/
vorh. StraBenunterbau 1o
o o o ° 5 o |o
g5l § 2 2 0O 1 g € Detailausschnitt Bachlauf M1:20
22| ¥ & o el 3 2
clel s 7] 5 / E g b 2
g F [0 4 > s &
5 E = N
3 . < A ..
= genaue Héhenlage = genaue Hohenlage
- . Leitungen unbekannt
Leitungen unbekannt +12.00 .M. 2,50 9
\ . \
Regenwasser Baumrigole
— Oberboden, 20cm
—— Baumsubstrat, mind. 1,50 m
+11,13
Schmutzwasser
Projekt Bauherr
Gemeinde Kranenburg
Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz Klever Strafe 4
47559 Kranenburg KR/\ N EN BURQ
Projektadresse GrofRe StraRe, 47559 Kranenburg
Planinhalt Planung
H 1]
Schnitt A-A Geo3 GmbH
) Uedemerstrale 196
Leistungsphase 47551 Bedburg-Hau
Entwurfsplanung
fon 02823-41991-0 web www.geo3.de 5
Plannummer fax 028234199111 email info@geod.de I leiraumplanung
1168-530-0
Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu priifen.
21.08.2024 1:25/50 A3 tk ck Bei Unstimmigkeiten ist Riicksprache mit der Objektuberwachung zu halten.




mdglicher zuséatzlicher
|Gastrobereich 1?

I 1 Y,
LA

.

it lichtem Blatterdach;
editsia triacanthos 'Skyline

Hochbeet mit
Sitzmoglich

12,350
12,300

Spielen

mdoglicher zusatzlicher
Gastrobereich I?

»fallesituation

> 3x Wasserdusen im
Wﬁndungsb
Grundwasserpump%

Einlauf unterhalb
der Gussabdeckung

12,480
vorh. Mauer
erhalten

’ "Bl Tore"

12,65 A

------ EL Schieber

I/

Nasskammer

......... 3 12,550

BACKEREI &
Konditorei 'Bolten’

LEGENDE

Oberflichenbelidge
'Korevaar' Farbe Winterswijk bunt (20x6,5x8,5 cm)
'Korevaar' Farbe Winterswijk bunt (20x6,5x8,5 cm)

Granitstein braun-rot-bunt, 10x10x10 cm

Klinkerpflaster Markt NEU

wassergebundene Wegdecke

Einfassung Beete
vorh. 20x20er Kopfsteinpflaster

Bachlauf

s. Schnitt A-A

I} RREIBIEIEIE

Gusseisen Ubergang Bachlauf

verschiedene Langen, gemal Lagepline

Ausstattung

Fahrradparker fir 2 Fahrrader

aus Bestand wiederverwenden

g Sitzbank-Elemente
Beton-Mittel- und Endstiicke mit Holzauflage

StraBBenlaterne
aus Bestand wiederverwenden

Mdlleimer

aus Bestand wiederverwenden

Vegetation

]
]

Graser- und Staudenbeet
naturnahe und trockenheitsresistente Pflanzung

Rasenflache

vorh. Baum

neue Baumpflanzung
mehrstdmmiger Solitar

neue Baumpflanzung

einstammiger Solitér

rotes Klinkerpflaster Fischgrat, gemaB Bestand

rotes Klinkerpflaster Reihe, gemsB Bestand

wie Bestand jedoch Farbigkeit heller als Bestandsklinker

Einsaat mit Kréuterrasen aus heimischem Samenmaterial

10x10er Kopfsteinpflaster Segmentbogen, gemaB Bestand

Alle MaRe sind gem. VOB/B §§ 3 Nr. 3 vom Auftragnehmer zu prifen.
Bei Unstimmigkeiten ist Rlicksprache mit der Objektiiberwachung zu halten.

Projekt

Kranenburg GroRe StraBe und Marktplatz

Projektadresse Grol3e StraRe | 47559 Kranenburg

Bauherr

Gemeinde Kranenburg

Klever StralRe 4
47559 Kranenburg

KRZNENBURQ

Planung

Geo3 GmbH
Uedemerstralle 196
47551 Bedburg-Hau

fon 02823-41991-0 web www.geo3.de
fax 02823-4199 1-11 email info@geo3.de

Planinhalt

Lageplan Marktplatz

Leistungsphase
Entwurfsplanung

Plannummer

1168-M30-0

Datum MaRstab Format Projektleiter Zeichner
22.08.2024 1:200 A1 tk ck




	Dokumente
	Bekanntmachung 12.09.2024 Planungs- und Umweltausschuss  (aktualisiert: 09.09.2024)

	Tagesordnungspunkte
	I Öffentliche Sitzung
	3. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) 2024/0742/01
	Ausschussdrucksache 2024/0742/01 - Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) (exportiert: 04.09.2024)
	1. Fortschreibung IHK (exportiert: 04.09.2024)
	Lageplan Große Straße 0 von 5 (exportiert: 04.09.2024)
	1168-30-0 [Große Straße 0]
	1/1168-30-0 -18
	1/1168-30-0 -13


	Lageplan Große Straße 1 von 5 (exportiert: 04.09.2024)
	1168-31-0  [Große Straße 1]
	1/1168-30-0 -17
	1/1168-30-0 


	Lageplan Große Straße 2 von 5 (exportiert: 04.09.2024)
	1168-32-0 [Große Straße 2]
	1/1168-30-0 -16
	1/1168-30-0 -6


	Lageplan Große Straße 3 von 5 (exportiert: 04.09.2024)
	1168-33-0 [Große Straße 3]
	1/1168-30-0 -15
	1/1168-30-0 -3


	Lageplan Große Straße 5 von 5 (exportiert: 04.09.2024)
	1168-35-0 [Große Straße 5]
	1/1168-30-0 -11
	1/1168-30-0 -12


	Lageplan Große Straße 4 von 5 (exportiert: 04.09.2024)
	1168-34-0 [Große Straße 4]
	1/1168-30-0 -14
	1/1168-30-0 -7


	Schnitt Große Straße (exportiert: 04.09.2024)
	1168-S30-0 [Schnitt A-A']
	1/1168-S30-0
	1/1168-S30-1


	Lageplan Marktplatz (exportiert: 04.09.2024)
	1168-M30-0 [Lageplan Marktplatz]
	1/Große Straße-4
	1/Große Straße-27







